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©  Verfahren  zur  Korrektor  der  Waschprogrammspezifischen  Nennachwaschzeit  eines 
Waschprozesses. 

©  Verfahren  zur  Korrektur  der  wa- 
schprogrammspezifischen  Nennachwaschzeit  für 
einen  Waschprozeß  bei  prgrammgesteuerten 
Trommelwaschmaschinen  mit  einer  Heizung  für  das 
Waschwasser.  Die  Zeit  für  das  Aufheizen  des  Wa- 
schwassers  vom  ersten  Einschalten  der  Heizung  bis 
zum  Erreichen  der  jeweils  gewählten  Solltemperatur, 
bei  deren  Erreichen  die  Heizung  abgeschaltet  wird, 
wird  gemessen.  Die  gemessene  bzw.  festgestellte 
Zeitdauer  wird  als  Maßstab  für  eine  positive  oder 
negative  Korrektur  der  jeweiligen  Nennachwaschzeit 
herangezogen. 
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Verfahren  zur  Korrektur  der  waschprogrammspezifischen  Nennachwaschzeit  eines  Waschprozesses 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Korrek- 
tur  der  waschprogrammspezifischen  Nennachwa- 
schzeit  für  einen  Waschprozeß  bei  programmge- 
steuerten  Trommelwaschmaschinen  mit  einer  Hei- 
zung  für  das  Waschwasser.  5 

Bei  bekannten  Waschmaschinen  dieser  Art 
wird  die  Temperatur  des  dem  Waschbottich  zu- 
fließenden  Wassers  gemessen  und  aufgrund  des 
festgestellten  Temperaturwertes  wird  dann  eine 
Korrektur  der  voreingestellten  nachwaschzeit  vor-  io 
genommen.  Die  Temperaturerfassung  des  zulau- 
fenden  Wassers  erfolgt  dabei  in  üblicher  Weise 
mittels  eines  im  Waschbottich  für  die  umlaufende 
Waschtrommel  befindlichen  Temperaturfühlers. 
Eine  solche  Temperaturerfassung  ist  jedoch  mit  ts 
einer  gewissen  Trägheit  behaftet  und  ergibt  damit 
eine  relativ  ungenaue  Temperaturmessung 
während  einer  bestimmten  Zeitspanne.  Es  ist  auch 
bekannt—  die  Nachwaschphase  mit  durch  Pro- 
grammtastenwahl  fest  vorgegebenen  Nachwa-  20 
schzeiten  durchzuführen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein- 
en  vorteilhaften  Weg  aufzuzeigen,  um  die  Nachwa- 
schzeit  optimal  bemessen  zu  können. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gemäß  der  Erfin-  25 
dung  besteht  nun  darin,  daß  die  Zeit  für  das  Auf- 
heizen  des  Waschwassers  vom  ersten  Einschalten 
der  Heizung  bis  zum  Erreichen  der  jeweils 
gewählten  Solltemperatur,  bei  deren  Erreichen  die 
Heizung  abgeschaltet  wird,  gemessen  wird  und  die  30 
gemessene  bzw.  festgestellte  Zeitdauer  als 
Maßstab  für  eine  positive  oder  negative  Korrektur 
der  jeweiligen  Nachwaschzeit  herangezogen  wird. 

Durch  das  erfindungsgemäße  Verfahren  wird 
erreicht,  daß  die  Nennachwaschzeit  bezüglich  des  35 
Energieeinsatzes  immer  optimal  gestaltet  werden 
kann. 

Ansprüche  40 

Verfahren  zur  Korrektur  der  wa- 
schprogrammspezifischen  Nennachwaschzeit  für 
einen  Waschprozeß  bei  programmgesteuerten 
Trommelwaschmaschinen  mit  einer  Heizung  für  45 
das  Waschwasser,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Zeit  für  das  Aufheizen  des  Waschwassers  vom 
ersten  Einschalten  der  Heizung  bis  zum  Erreichen 
der  jeweils  gewählten  Solltemperatur,  bei  deren 
Erreichen  der  Heizung  abgeschaltet  wird,  ge-  50 
messen  wird  und  die  gemessene  bzw.  festgestellte 
Zeitdauer  als  Maßstab  für  eine  positive  oder  nega- 
tive  Korrektur  der  jeweiligen  Nennachwaschzeit 
herangezogen  wird. 
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